IMST-Projekt auch in Südtirol erfolgreich abgeschlossen
Die Maturaklasse 5BP der WFO „Franz Kafka“ in Meran hat als einzige Schule Südtirols an einem österreichischen Projekt zur Glaubwürdigkeit von Statistiken teilgenommen.
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Meran, 02.05.15: Am 9. September 2014 erkundigte sich die Professorin Barbara Pircher bei der Klasse 5BP, ob sie am IMST-Projekt (Innovationen machen Schulen top) teilnehmen wolle. Das Projekt wurde vom BMBF Österreich ausgeschrieben und vom BIP (Bereich Innovationen und Beratung) Bozen an die WFO weitergeleitet. IMST ist ein fächerübergreifendes Projekt, welches u.a. die Fächer Mathematik, Deutsch und Informatik umfasst. Das Thema des Projekts lautete „Wie glaubwürdig sind Statistiken?“. Die Klasse entschied sich noch am selben Tag einstimmig für die Teilnahme am Projekt und freute sich auf die interessanten Recherchen. 
Der Startschuss des Projektes erfolgte durch den Besuch des Frauenmuseums in Meran, welcher am 30. September stattfand. Dabei konnte die Klasse einer sehr interessanten Führung folgen. Die Ausführungen erläuterten genauestens die Geschichte und den Kampf der Frauen für die Gleichberechtigung. Zudem konnten die Schüler und Schülerinnen die Inhalte mit dem Unterrichtsfach Geschichte verbinden, wobei sie sich über die niedrige Stellung der Frau im vergangenen Jahrhundert bewusst wurden.
Im Oktober fand dann die erste Teamstunde statt. Die Professorinnen aus Deutsch, Mathematik und Informatik erklärten den Schülern und Schülerinnen den Projektablauf genauestens. Anschließend wurden die Teilnehmenden in fünf Gruppen eingeteilt, welche  verschiedene Themen behandelten.
Bevor die zweite Teamstunde stattfand, trafen sich die einzelnen Gruppen außerhalb der Schule, um diverse Statistiken und brauchbare Materialien zu sammeln. Ende November fand dann die zweite Teamstunde statt.
Vom 16. bis 22. Dezember 2014, in der  fächerübergreifende Projektwoche an der Wirtschaftsfachoberschule, arbeiteten alle Gruppen  zunächst intensiv an ihren Themen.. Dann schaute die Klasse einen Film über Google und seine Information und Angebotsanordnung bei Suchanfragen an. Am zweiten Tag der Projektwoche kam Frau Cescutti zu Besuch und veranstaltete eine lehrreiche Schreibwerkstatt. Dabei musste die Klasse Berichte aufgrund vorliegender Statistiken und Diagramme schreiben. Am dritten Tag machte die Klasse einen Lehrausgang nach Bozen ins ASTAT (Amt für Statistiken in Südtirol), wo sie einem Vortrag über die Aufgaben der ASTAT und über die Möglichkeiten der Durchführung der Umfragen und Erstellung der Statistiken beiwohnen konnte. Am Nachmittag arbeiteten die Schüler und Schülerinnen an den verschiedenen Projekten weiter und anschließend führten sie eine Videokonferenz mit Armin Pöder, einem Mitarbeiter der HITACHI Group, welcher über seine Arbeit berichtete.
Am vierten Projekttag kam der Direktor der Schule Dr. Franz Hilpold in die Klasse und berichtete über die Pisa-Studie. Zudem gab er der Klasse einen detaillierten Überblick über Statistiken und veranschaulichte an Hand von Beispielen, wie leicht Statistiken manipulierbar sind. Des Weiteren zeigte Herr Hilpold der Klasse, wie man wichtige Kennzahlen von Statistiken mit Excel berechnen kann. 
Am letzten Tag der Projektwoche stellten alle Gruppen ihre Projekte vor, an welchen sie in den vergangenen vier Tagen aktiv gearbeitet hatten. Die Schüler und Schülerinnen lernten dabei, dass es sehr schwierig ist, Statistiken zu hinterfragen. 
Im Januar fand noch eine weitere Teamstunde statt, in welcher die Projekte nachbesprochen wurden. Nach einer konstruktiven Kritik an den Arbeiten von Seiten der Professorinnen erhielten die Gruppen den Auftrag, die Präsentationen noch einmal zu überarbeiten.
Am „Tag der offenen Tür“, welcher am 13.März 2015 an der Schule stattfand, stellten die Schüler und Schülerinnen das IMST-Projekt den Besuchern und Besucherinnen vor. Dabei wurde eine interessante Umfrage gemacht, welche die Klasse anschließend im Mathematikunterricht auswertete. Im April kam der Direktor der Schule wieder für zwei Schulstunden in die Klasse und besprach die Statistikauswertung der Umfrage. Der Direktor zeigte der Klasse, wie man Umfragen richtig aufbereitet und wiedergibt.

Das Projekt, an welchem insgesamt fast sieben Monate gearbeitet wurde, war ein voller Erfolg. Dabei konnten viele verschiedene Fächer miteinander verknüpft werden. So konnte die Klasse z.B. im Fach Italienisch einen Bericht über Statistikauswertungen der Jugendarbeitslosigkeit in Italien analysieren und kommentieren. In Rechtskunde wurde das Frauenwahlrecht behandelt. Damit ist es gelungen den Schülern und Schülerinnen das kompetenzorientierte Lernen beizubringen.  In einer Schreibwerkstatt lernten die Schüler und Schülerinnen, wie man Statistiken in Berichten erfasst und diese anschaulich darstellt. Zudem zeigte Frau Prof. Cescutti, wie man konstruktive Kritik gibt und diese erfolgreich in die Berichte einbringt. Durch den Besuch im ASTAT bekamen die Schüler und Schülerinnen einen besseren Überblick über die Erfassung und Durchführung von Befragungen.
Am Ende des Projekts erklärten die Schüler und Schülerinnen, dass sie gelernt hatten, die Interpretation von Statistiken zu hinterfragen und das Zustandekommen der Statistiken ins Kreuzfeuer der Kritik zu nehmen. Deshalb sollte man immer genauestens prüfen, wo die Statistiken erfasst wurden. Alle haben also gelernt, dass man sich nicht so einfach auf bestimmte Statistiken verlassen kann, sondern dass man sie immer genauestens interpretieren und mit anderen vergleichen muss, denn leider werden sie oftmals aus diversen Gründen gefälscht oder manipuliert.
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